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Protokoll der Mitgliederversammlung vom 22.05.2025 
 

Anwesend: Siehe Anlagen. 
Zeit: 19.30 – 21.30 Uhr  
 
Top 1: Begrüßung mit Andacht 
Herr Seiler begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Einladung fristgerecht 
erfolgte und die Versammlung ist beschlussfähig ist. ER zeigt sich sehr erfreut über die 
große Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
So übergibt er das Wort an Dr. Wachowski für eine kurze Andacht über den „Rector der 
Woche“, das Evangelium des Sonntags Kantate. So wird ein Freudenlied (Wochenlied: 
Du meine Seele singen (EG 302)) gesungen und ein gesegneter Verlauf der MV 
gewünscht.  
 
 
Top 2: Feststellen der Beschlussfähigkeit und Beschluss der Tagesordnung 
Das Protokoll wird vom Vorstand zu Annahme empfohlen. Es wir einstimmig genehmigt. 
Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben.  
  
Top 3: Vorstellung der Arbeit des EBW 
Der Geschäftsführer Dr. Johannes Wachowski macht eine kurze Präsentation zur 
Geschichte und Gegenwart des EBW (Siehe mitgeschickte Datei.). 
 
Top 4: Vorstellung der Erwachsenenbildungsbeauftragten 
Eine kurze Vorstellungsrunde macht auch klar, wer ein Stimmrecht wahrnimmt. 
 
Top 5: Berichte des Vorsitzenden und des Geschäftsführers  
Siehe Anlagen. 
 
Top 6: Finanzen: 
Dr. Wachowski erläutert die Zahlenwerk (s.u.). 
 
a. Jahresrechnung 2024:  
Die Kassenprüfer bestätigen die Ordentlichkeit der Finanzen.  
Sie stellen den Antrag auf Entlastung. Die Entlastung wird einstimmig beschlossen.  
 
b. Haushaltsplan 2025: Der Haushalt wird vorgestellt und einstimmig beschlossen.  
 
Top 7: Behandlung von Anträgen  
Es wurden keine Anträge eingereicht.  
 
Top 8: Neuwahl des Vorstands für 3 Jahre (Zu den Wahlmodalitäten siehe Anlage) 
a. Wahl des/der Vorsitzenden und des/der stellvertretenden Vorsitzenden 
b. Wahl von bis zu 4 Beisitzer/innen 
c. Wahl von 2 Kassenprüfern 
 
Es wird ein Wahlausschuss gebildet: Pfarrer Jens Porep und Margit Scheiderer.  

 



Nach einer Diskussion zur den Wahlmodalitäten (siehe Anhang) wurden folgende 
Personen gewählt: 
 

Wahlergebnis 
 

Status Name Ergebnis 
1.Vorsitzender Friedman Seiler  St. Gumbertus/einstimmig 

2.Vorsitzender Dr. Oliver Herbst KG Wernsbach/einstimmig 

Beisitzerin Dr. Barbara Meier KG Weihenzell/einstimmig 

Beisitzerin Irina Breise-Michel KG Friedenskirche/einstimmig 

Beisitzer Daniele Schoger KG Heilig Geist (nachdelegiert) 
/einstimmig 

Beisitzerin Pfr.in Dörte Knoch KG Gumbertus (nachdelegiert) /einstimmig 

Kassenprüfer Hans-Peter Smolka Vereinsmitglied/einstimmig 

Kassenprüferin Stefanie Seeger Rügland_Unternbibert/einstimmig 

 
Top 9: Ideen zur zukünftigen Arbeit 
Das EBW soll die neuen Beauftragten über seine Arbeit informieren. Eventuell wird ein 
Flyer wieder aufgelegt. Die PP-Präsentation soll an alle verschickt werden.  
Die Gemeinden sollen stärker ans EBW gebunden werden. 
Das EBW lebt von den Gemeinden! 
 
Top 10: Verabschiedungen 
Herr Seiler verabschiedet mit großem Dank die ausscheidenden Ausschussmitglieder. 
 
Top 11: Termin der nächsten Mitgliederversammlung  
Für die nächsten MV macht der neue Vorstand und Ausschuss einen Vorschlag.  
 
Top 12: Abendgebet und Segen 
Die Sitzung schließt mit dem Vaterunser.  

 
 
 
 
 
  



Anhänge  
 
Stimmberechtigte Mitglieder 

Stand: Mai 2025 

 
„Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Die Mitglieder werden durch ihre 
gesetzliche Vertretung oder durch eine von ihnen bevollmächtigte Person vertreten. Alle 
Mitglieder des Vorstands sind in der Mitgliederversammlung stimmberechtigt.“  
(§ 8,7 der Satzung des EBW vom 12.10.2020) 
 

Gemeinden: Pfarramtsführung  Bevollmächtigte Personen 

 1. AN St. Bartholomäus  Pfr. Sebastian Schilling Carmen Treiber 
                 Brodswinden Pfrin. Roswitha Schilling 
 

 2. AN Christuskirche Pfr. Tristan Schuh Renate Gesell 
           Meinhardswinden    
 

 3. AN Friedenskirche Pfr. Jens Porep Irina Breise-Michel 
  Monika Goldbrich 
 

 4. AN Heilig Kreuz Pfr. Hermann Spingler Heidi Humbert                                                              
                                                                                              Hubert Rieß 
 

5. AN St. Gumbertus Pfr. Oliver Englert Petra Weigel-Gänseder 
 

 6. AN St. Johannis  Friedmann Seiler 
 
 

7. St. Lambertus Eyb Pfrin. Marion Scholz-Müller Andrea Strobel 
   Roland Mages  
 

8. St. Laurentius Elpersdorf  Anita Hildenbrand-Scherzer 
                                                                                              Herta Rösch 
    
9. Bechhofen Pfr. Thorsten Wolff Natascha Wambach 
 Pfrin. Katharina Wolff Rosemarie Flierl 
10. Sachsbach   
 

11. Burk Vakanzvertretung 
                                               Pfr. Thorsten Wolff Sigrid Ballbach  
  Karin Offinger 

 

12. Dietenhofen Pfr. Holger Bär Katrin Ammon 
13. Götteldorf                                                                        Christine Scheiderer 
14. Seubersdorf    
 

15. Flachslanden Pfrin. Elisabeth Franz-Chlopik Willi Grometer 
 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
16. Großhaslach Pfrin. Dr. Friederike Oertelt Christine Tschiene 
17. Bruckberg Pfrin. Andrea Eitmann Christine Tschiene 
   



18. Herrieden Pfrin. Birgit Höhr Anita Hildenbrand-Scherzer 
 Pfr. Roland Höhr 
 

19. Kleinhaslach Pfr. Thilo Walz --- 
20. Warzfelden   
 

21. Königshofen Pfr. Michael Weber ---- 
 

22. Lehrberg Vakanzvertreter Anita Nölp 
 Pfr. Jonathan Gerber Betty Schwarzbeck 
23. Gräfenbuch 
 

24. Rügland Pfr. Max Schnurrenberger Frieda Henkel  
25. Unternbibert  Tobias Enzner 
                                                                                                      Steffi Seeger 

26. Sachsen Pfr. Frank Knausenberger Lydia Hartmann 
 

27. Schalkhausen Pfr. Jonathan Gerber Matthias Neigenfind 
 

28. Sommersdorf Pfr. Sebastian Strunk Reinhold Lösel 
29. Thann   
 

30. Weidenbach Pfrin. Simone Sippel Elke Dietlein 
                                                                                                      Sonja Lugert 
 

31. Weihenzell Pfr. Randolf Hermann Dr. Barbara Meyer 
32. Forst   Steffi Berthold 
 

33. Wernsbach  Pfr. Dr. Johannes Wachowski  Julia Spitzner 
                                                                                                      Dr. Oliver Herbst 
 
 

34. Evang. Meth. Kirche  Pastor Sabbath Mavula  
      Ansbach  
 
 

 
Vereine und Einrichtungen 

 

35. Deutscher Evang. Frauenbund Johanna Stöckel  
 

36. Evangelische Schule  Rektor Thomas Baßler  
 

37. Diakonisches Werk Ansbach Pfr. Martin Reutter Manuela Höhn 
 

 
 

 
  



 

Vorstandsmitglieder 
 

39. Friedmann Seiler Vorsitzender 
 
 

40. Pfrin. Dörte Knoch stellvertretende Vorsitzende 
 
 

41. Philipp Stadelmann berufen vom Dekanatsausschuss 
 
 

42. Dekan Dr. Matthias Büttner geborenes Mitglied 
 
 

43. Stellvertr. Dekan Pfr. Holger Bär  geborenes Mitglied im Vertretungsfall 
 
 

43. Christine Kaas Beisitzerin 
 
 

44. Johanna Stöckel Beisitzerin  
 
 

45. Andrea Strobel Beisitzerin 
 
 

46. Pfr. Thilo Walz Beisitzer 
 
 

 

Beratende Mitglieder 
 

 
Hans-Peter Smolka, Kassenprüfer und Mitglied 

Inge Wagner, Mitglied 

Claudia Wust, Mitglied 

Roland Mages, Mitglied 

Annette Lederer-Heer, Dekanatsfrauenbeauftragte und Mitglied 

 
 
Dr. Johannes Wachowski, Geschäftsführer 

  



Anwesende 

 

  

 

  



 

 
Bericht des Vorstands zur Mitgliederversammlung 22. April 2025 

 

 
Bericht des 1. Vorsitzenden       22. 05. 2025 
Liebe Erwachsenenbeauftragten, liebe Vorstandsmitglieder, ich begrüße Sie herzlich zu 
unserer diesjährigen Mitgliederversammlung - heute am 22. Mai 2025. 
Ich hoffe, Sie sind alle gesund und gehen das nächste Jahr zusammen mit der Geschäftsstelle 
und mit dem heute neu zu wählenden Vorstand mit Zuversicht und Gottes Segen an. Dazu 
möchte ich speziell auch die neuen Beauftragten herzlich begrüßen. 
Leicht wird unsere Arbeit nicht. Aber mit unserem Geschäftsführer, Herrn Dr. Johannes 
Wachowski - den ich ebenfalls herzlich begrüße - hoffe ich, unsere Arbeit erfolgreich weiter 
führen zu können – falls ich wieder gewählt werden sollte. 
Ich möchte kurz auf die Zeit nach unserer letzten Zusammenkunft zurückblicken.  
Wir hatten 3 Vorstandssitzungen (22. 11. 24, 30. 1. 25 und am 31. 3. 25, an der ich wegen 
Krankheit nicht teilnehmen konnte). 
Der von mir einberufene Programmbeirat hat auch mehrmals getagt und trifft sich Anfang Juni 
bereits wieder, um vielerlei Ideen und Schwerpunkte einzubringen.  
Ihm gehören an: 
 
Prof. Dr. Sibylle Gaisser  
Sie ist Professorin an der Hochschule Ansbach für Industrielle Biotechnologie, ebenso für 
Künstliche Intelligenz und Kognitive Systeme  
 
Dr. Wolfgang Reddig  
Er ist Leiter des Markgrafenmuseums und als Stadtarchivar Leiter des Ansbacher Archivs. 
 
Oliver Herbst  
Er schreibt seit seinem 16. Lebensjahr für die Fränkische Landeszeitung. Seit 2014 gehört er 
zum Team der FLZ und ist derzeit stellvertretender Leiter der FLZ-Lokalredaktion.  
 
Christian Mantsch  
Er leitet seit dem 01.04.23 die Staatliche Bibliothek Ansbach – genannt Schlossbibliothek. 
 
Michael Lang, er ist Leiter für Public Relations & Marketing an der Hochschule Ansbach, 
Dadurch ist er verantwortlich für die gesamte Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Hochschule 
und damit auch zentraler Ansprechpartner für Journalisten. 
 
Und Dr. Johannes Wachowski als Geschäftsführer 
 
Am 10. April traf sich der Programmbeirat.  Dabei entstand der Vorsatz mit verschiedenen 
Veranstaltungen bzw. Unternehmungen das Interesse speziell für das Jahr 1528 zu wecken, in 
dem in Ansbach die Reformation eingeführt und durch Georg den Frommen das Gymnasium 
Carolinum als Lateinschule gegründet wurde.  
Ebenso kam der Vorschlag, jedes Jahr eine andere Fahrt an Orte der Reformation zu 
veranstalten. Auch soll die Zusammenarbeit mit der Hochschule ausgebaut werden. 
     
Im Februar erregte der Oscar-gekrönte Film „No Other Land“ - ein Film über die israelische 
Besatzung im Westjordanland – auch im EBW eine gewisse Aufmerksamkeit. Diese ergab sich 
aufgrund der grundsätzlich unterschiedlichen Beurteilung des Films.  
 
Ich sagte anfangs schon, dass die Arbeit nicht leicht sein wird. Dies ergibt sich auch aus 
unserer finanziellen Lage. Ich möchte Dank an die Arbeitsgemeinschaft für Evangelische 
Erwachsenenbildung in Bayern AEEB und den Dekanatsbezirk für die finanzielle 



Unterstützung aussprechen und besonders auch an die Sparkasse Ansbach, die uns in 
Anerkennung unserer weitgefächerten Erwachsenenbildung 1.000€ zukommen ließ. 
  
Mit meiner Teilnahme an der zweitägigen Jubiläumsveranstaltung der AEEB am 9. und 10. Mai 
in Tutzing vertrat ich unser Ansbacher EBW. Vor 60 Jahren wurde dort die evangelische 
Erwachsenenbildung als Verein gegründet.  
Mit frischem Blick und vielfältiger Expertise nimmt der neue Aufsichtsrat der 
Arbeitsgemeinschaft für Evangelische Erwachsenenbildung in Bayern e.V. (künftig EEB 
Bayern – Landesverband e.V.) seine Arbeit auf. Zum Vorsitzenden wurde Rektor Dr. Jens 
Colditz aus Augsburg und unter anderen Christa Müller gewählt (sie vertritt das EBW Donau-
Ries und Evangelisches Forum Westmittelfranken, Mitglied der Landessynode). 
   
Ein besonderes Ereignis war die Ausstellung Ansbacher Gesangbücher Exponate historischer 
Gesangbücher aus Ansbach (17. – 20. Jh.) - 500 Jahre Ev. Gesangbuch und 500 Jahre Ev. 
Gottesdienst in Ansbach in der Staatlichen Bibliothek (Schloßbibliothek), in Kooperation mit 
der staatlichen Bibliothek Ansbach und dem Evangelischen Bildungswerk (EBW) im Dekanat 
Ansbach. 
Anlässlich der Vernissage am 8. April hielt KMD Rainer Goede den Vortrag: „Das deutsche 
evangelische Lied in der reformatorischen Praxis des 16. und 17. Jahrhunderts“ 
Beendet wurde sie mit der Finissage am 29. April mit dem Vortrag von Alexander Biernoth 
„Persönlichkeiten der Reformation in Ansbach 1525“  
Anlässlich des ersten Gottesdienstes in deutscher Sprache in der St. Johannis Kirche, fand 
dort am Palmsonntag ein Festgottesdienst und Festvortrag (Christian Nürnberger) statt, 
Verbunden mit der EBW-Reihe 500 Jahre Ev. Gesangbuch, 500 Jahre Ev. Gottesdienst in 
Ansbach  
 
Ebenfalls von Bedeutung ist die die Ausstellung „Christliche Märtyrer des 20. 
Jahrhunderts“, vom 5 Mai bis nach Pfingsten. Sie zeigt auf 25 Tafeln bekannte und 
unbekannte Christinnen und Christen aus der evangelischen, der katholischen und der 
orthodoxen Kirche bzw. aus Freikirchen, die unter den totalitären Systemen des 
Nationalsozialismus bzw. des Kommunismus ihr Leben für den Glauben an Jesus Christus 
ließen.. 
Ein Hinweis befand sich in der gestrigen FLZ 
Immer wieder sehr großer Beliebtheit erfreuen sich die Seniorenfahrten.  
 
Ich hoffe, ich habe Sie nicht zu lange strapaziert.  
Zu Schluss möchte ich meinen aufrichtigen Dank unserem Geschäftsführer Herrn Pfarrer Dr. 
Wachowski aussprechen. 
Ganz besonders bedanken möchte ich mich bei den beiden so wichtigen Damen: 
Margit Scheiderer, unsere stets engagierte Sekretärin mit dem genauen Durchblick und dem 
Wissen um die heilbringende Wirkung des Lachens - und 
Sabrina Sommer, unsere pädagogische Mitarbeiterin, die als junge Mutter mit ihrer 
engagierten und fruchtbaren Mutter-Kind-Arbeit viele junge Familien stärken und - wenn nötig - 
aufrichten kann. 
Und ebenfalls herzlich bedanken darf ich mich bei den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern,  
Frau Johanna Stöckl, Frau Andrea Strobel und Pfarrer Jens Porep und wünsche Ihnen 
Alles Gute. 
 
Liebe Erwachsenenbildungsbeauftragte, bitte lassen Sie Ihren Ideen freien Lauf und helfen Sie 
mit, dass sich die Erwachsenenbildung auch in den nächsten Jahren durch Ihre Mitarbeit in 
christlicher Verantwortung gut und erfolgreich weiterentwickelt.  
 
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit und übergebe das Wort an Sie, Herr Dr. Wachowski.  

https://www.evangelische-termine.de/d-7403647
https://www.evangelische-termine.de/d-7403647


 
 
 
 
 

Bericht des Geschäftsführers zur Mitgliederversammlung 23. April 2024 
 
Seit dem 1. Oktober leite ich die Geschäftsstelle des EBW Ansbach. Die inhaltliche 
Programmverantwortung trage ich mit dem Programm vom März - Mai 2024. Der 
Berichtzeitraum erstreckt sich auf das letzte Quartal 2023. Sieben Bemerkungen möchte ich 
dazu machen.  
 
1) EBW vor Ort 
Zwei hochmotivierte und kompetente Sekretärinnen unterstützten mich bei meinem 
Arbeitsbeginn und Einstieg in die Welten Evangelischer Erwachsenbildung. Die 
Vertragsänderungen im Juni 2023 erwiesen sich so als richtig, auch wenn die Entwicklung seit 
2002 hier rasant verlief (von 6 auf 33 Sekretärinnenstunden) und die Mittel begrenzt sind (bis 
2024 finanziert). 
Ich danke allen, die bei meiner Einführung am 12. Oktober 2023 (Gedenktag der Entdeckung 
Amerikas/Neue Welten) mitgewirkt und den schönen Empfang im Beringers Hof ermöglicht 
haben. Ich danke hier auch der Wernsbacher Kirchengemeinde und dem Posaunenchor für die 
Unterstützung.  
Für die Ertüchtigung der technischen Infrastruktur und dem Mobiliar der Geschäftsstelle konnte 
ich erfolgreich 7000 Euro Sondermittel bei der AEEB beantragen. 
Hinzu kommen noch einmal 5000 Euro für die Delegation der Fachaufsicht an den 
1.Vorsitzenden: Nicht der ganze Vorstand also, sondern der 1. Vorsitzende übt diese nun „in 
Zusammenwirken mit dem Dekan aus“. Ich denke, das EBW kann dankbar sein, dass über den 
Landesstellenplan eine Stelle finanziert ist und diese vom Dekanat so eingebracht wurde. Das 
ermöglicht auch, dass die Verwaltungsstelle uns nicht nur bei den Buchungen und beim 
Haushalt, sondern auch bei der EDV unterstützen kann. Die Zusammenarbeit mit Frau Okon 
und Frau Volland ist hier sehr gut. 
Das Büro ist nun schon ein wenig modernisiert und bis zum Sommer werden die Mittel zur 
weiteren Verbesserung ausgegeben sein. (Ein Computer musste z. T. siebenmal gebootet 
werden, bis er stabil lief. So konnte es nicht weitergehen!)  
Eine formalisierte und professionelle Übergabe, wie sie bei der Übergabe von Pfarrstellen üblich 
ist, fand nicht statt.  
 
2) Finanzen 
Im Oktober konnte ich noch nicht beurteilen wie angespannt die finanzielle Situation des EBW 
ist. Das Defizit zeigt einen Handlungsbedarf für 2024/5 an. Die beiden Sekretärinnenstellen 
sollten weiter finanziert werden. Das Cashkonto kann noch einmal als Rücklage zur Verfügung 
stehen. Auch die 5000 Euro für die delegierte Fachaufsicht greifen hier. Es muss also die 
Einnahmeseite unbedingt verbessert werden.  
Ich bin auch dafür, dass alle finanziellen Posten des Vereins gebucht werden. Das erlaubt digital 
einen transparenten Zugriff auf die finanzielle Situation des Vereins. Dass die Bufdi 2022/23 die 
Registratur des EBW erneuert und geordnet hat, ist ein Segen für alle Suchenden.  
 
3) Theologische Profilierung 
Die sich in den 3 Programmen 2023 zeigenden inhaltlichen Schwerpunkte sind bewährt und 
werden weitergeführt. Sie sichern u.a. die Teilnehmerdoppenstundenzahl, die in diesem Jahr 
gestiegen sind.  
Zu einer inhaltlichen Profilierung werden drei Impulse gegeben: Lehrhaus, Agora und Space. 
Drei Buchstaben L-A-S, L wie „Lehrhaus“, A wie „Agora“ und S wie „space“ stehen für einen 
inhaltliche Profilierung der Arbeit des EBW. Das vielfältige und pluralistische Angebot des EBW 



soll zukünftig durch diese drei Themenfelder theologisch konturenreicher werden. Sie wird unter 
dem Tagesordnungspunkt 5 erläutert.  
Auf Anfrage des Vorstands habe ich mit dem Landeskirchlichen Beauftragten Dr. Axel Töllner 
im Dezember eine Veranstaltung zum Thema „Zur Augenblicken Lage in Israel“ gemacht. Zu 
diesem Thema bin ich nun öfters angefragt.  
Ich arbeite im überregionalen Team der Kirchenführerausbildung mit (Ansbach übernimmt 2025 
einen ganzen Tag) und habe im Herbst das Programm für die „Eröffnung des Jahres für 
christlich-jüdische Zusammenarbeit“ organisiert. Hier geht es darum, dass man dem lebendigen 
Judentum begegnet: Musealisierung schützt nicht vor Antisemitismus! Hier hat sich auch schon 
eine gute Kooperation mit Dr. Janina Dillig von der KEB ergeben.  
 
4) Kirchengemeinden 
Die Kombination der Gemeindestelle und der EBW-Stelle finde ich als segensreich. Das galt 
auch für die Kombination mit der Krankenhausseelsorge. Die Gemeinde ermöglicht einen 
zusätzlichen Blick auf die Arbeit eines Bildungswerkes. Gleichzeitig erlaubt sie einen 
differenzieren Sprachgebrauch. Als Pfarrer einer kleinen Landgemeinde weiß ich sehr gut, was 
eine Kirchengemeinde von der Arbeit des EBW braucht.  
Hier liegt nun auch ein großes Stück Arbeit vor mir selbst: Ich könnte mir vorstellen, dass ich 
zwei Jahresvorträge für Gemeinden vor Ort anbiete, die ich mit 12 Terminen im Jahr zur 
Verfügung stelle (z.B.: Israel in Geschichte und Gegenwart/Gott im Grundgesetz/Ist analog das 
neue Bio?). Ich biete auch an, dass ich auf Anfrage gerne in einen ersten Teil einer 
Kirchenvorstandssitzungen komme und dort dann die Andacht übernehme.  
Ich weiß, dass ein EBW ohne die Kirchengemeinden nicht existieren kann und bin deshalb 
für jede Anregung und Aufgabe dankbar! 
 
5) Die AEEB 
Zu AEEB habe ich gleich nach meinem Dienstantritt Kontakt aufgenommen und mich mit dem 
Vorstand Reiner Schübel im Oktober ein erstes Mal getroffen. Für mich ist es unverständlich, 
dass die Leitung nun gewechselt hat. Ich habe an etlichen Zoomsitzung und der mehrtägigen 
HEB-Tagung auf dem Hesselberg teilgenommen.  
 
6) Vorstandsarbeit 
Ich bin der 1.Vorsitzende von zwei großen Vereinen, dem lokalen Diakonieverein Ansbach-Nord 
und dem bayernweiten Verein und Werk der ELKB BCJ.Bayern, ich leite eine Kirchengemeinde 
und auch viele überregionale Arbeitsgruppen. In der Vorstandsarbeit des EBW habe ich noch 
einiges neues entdecken können und ich erinnere gerne an die Ausschreibung: „Wir bieten: - 
Eine Geschäftsstelle im Zentrum Ansbachs; - Einbindung in ein engagiertes Team; - Die 
Chance, eigene, neue Akzente zu setzen.“ 
 
7) Ausblick 
Ich möchte das theologische Profil des EBWs so umsetzten, dass es verständlich ist. 
Gleichzeitig sollen auch die Ängste transparent werden, die offensichtlich auch mit manchen 
thematischen Impulsen verbunden sind. Dass man das Wort Theologie nicht mehr gebrauchen 
und stattdessen von Religion reden soll, wie ein Kollege meinte, finde ich nicht nur 
unverständlich, sondern sachlich verkehrt.  
Nach einer ersten Abrechnung bei der AEEB (31.März!), der ersten Korrektur des Sachbuchs, 
dem ersten Haushalt, der Sortierung der Rubriken auf dem Computer, der ersten Meldung bei 
der Berufsgenossenschaft, den ersten Zugriffen auf die digitalen Personalakten und 
Krankmeldungen, der ersten Erstellung eines Urlaubskalenders, der erste usw. … kehrt nun 
schon etwas Routine ein.  
 

Ich danke allen, die mich hier mit guten Worten und Taten unterstützen 
Dr. Johannes Wachowski, Pädagogischer Leiter und Geschäftsführer 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Die Rechtsgrundlagen der Wahlen 
 



§ 4 
 

Mitgliedschaft 
 
1) Dem EBW gehören an: 

- stimmberechtigte Mitglieder, 
- beratende Mitglieder. 

 
2) Stimmberechtigte Mitglieder können Kirchengemeinden und andere juristische Personen 

sein, die in der Erwachsenenbildung im Dekanatsbezirk Ansbach tätig sind.  
 
3) Beratende Mitglieder können natürliche und juristische Personen werden, die der Arbeit des 

EBW nahestehen und sie fördern wollen. 
 
4) Über die Aufnahme von Mitgliedern nach Absatz 2 und 3 entscheidet auf schriftlichen Antrag 

der Vorstand (§ 9) abschließend. 
 

 
 
 
 

 

§ 8 

Mitgliederversammlung 

In einer Mitgliederversammlung sind die Mitglieder geladen.  
 

1) Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Die Mitglieder werden durch ihre 

gesetzliche Vertretung oder durch eine von ihnen mit schriftlicher Vollmacht versehene 

Person vertreten. Im Übrigen ist eine Vertretung der Mitglieder nicht zulässig. Alle 

Mitglieder des Vorstands sind in der Mitgliederversammlung stimmberechtigt. Beratende 

Mitglieder nehmen an der Mitgliederversammlung ohne Stimmrecht teil. Die pädagogische 

Leitung und Geschäftsführung nimmt an der Mitgliederversammlung beratend teil.   

 

§ 9 

Vorstand 

1) Der Vorstand besteht aus bis zu acht stimmberechtigten Mitgliedern. 

 

2) Dem Vorstand gehören an: 

a) der Dekan bzw. die Dekanin oder der stellvertretende Dekan bzw. die stellvertretende 

Dekanin,  

b) ein weiteres Mitglied des Dekanatsausschusses 

c) der oder die auf drei Jahre von der Mitgliederversammlung gewählte Vorsitzende und 

der oder die auf drei Jahre von der Mitgliederversammlung gewählte stellvertretende 

Vorsitzende des EBW, 

d) bis zu vier weitere von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren 

gewählte Beisitzer oder Beisitzerinnen. 

Der oder die Vorsitzende und der oder die stellvertretende Vorsitzende können nur aus der 

Mitte der stimmberechtigten Mitglieder (§ 4 Abs. 2), als Beisitzer oder Beisitzerinnen 

können auch beratende Mitglieder (§ 4 Abs. 3) gewählt werden. 

  

Stimmberechtigte Mitglieder 

Siehe Anlage I A. 

Beratende Mitglieder 

Siehe Anlage I B 



 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 9, 2 erweitert den § 9,1. Ohne den Halbsatz „als Beisitzer oder Beisitzerinnen können auch 

beratende Mitglieder (§ 4 Abs. 3) gewählt werden.“ Könnten nur stimmberechtigte Mitglieder gewählt werden 

(§4 Abs. 2) 

 
 

Wahlergebnis 
 

Status Name Ergebnis 
1.Vorsitzender Friedman Seiler  St. Gumbertus/einstimmig 

2.Vorsitzender Dr. Oliver Herbst KG Wernsbach/einstimmig 

Beisitzerin Dr. Barbara Meier KG Weihenzell/einstimmig 

Beisitzerin Irina Breise-Michel KG Friedenskirche/einstimmig 

Beisitzer Daniel Schoger KG Heilig Geist (nachdelegiert) /einstimmig 

Beisitzerin Pfr.in Dörte Knoch KG Gumbertus (nachdelegiert) /einstimmig 

Kassenprüfer Hans-Peter Smolka Vereinsmitglied/einstimmig 

Kassenprüferin Stefanie Seeger Rügland_Unternbibert/einstimmig 

 

 
 
 

1. und 2.  

Vorstand 

Stimmberechtigte Mitglieder 

Siehe Anlage I A. 

Beratende Mitglieder 

Siehe Anlage I B 

Beisitzer 


